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L+ Der Klimawandel ist sichtbar
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U  Der Klimawandel ist prognostizierbar
.In Abhangigkeit der
Treibhausgas-Emissionen

Abweichung (°C)

Temperatur
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https://www.nccs.admin.ch/nccs/de/home/klimawandel-und-auswirkungen/schweizer-klimaszenarien.html
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Auswirkungen

Beobachtete Veranderungen

Sonnenschein

-15% 1950-1980
+20% seit 1980

Starkregen
12% intensiver
30% haufiger

seit 1901

Winterniederschlag

+20 bis 30%

seit 1864

Schneetage

-50% unter 800 m

-20% tber 2000 m
seit 1970

Vegetationsperiode

+ 2 bis 4 Wochen

seit 1961

auf die Schweiz

Hitzewellen

+200% haufiger

intensiver
seit 1901

Kalte
bis -60% Frosttage

seit 1961

Nullgradgrenze

+300 bis 400 m

seit 1961

Gletschervolumen

-60%

seit 1850
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L+ Die Klimaszenarien CH2018

4+2,5°C bis +4,5°C +‘IO_% . -_|-‘IU %
oSt -25% bis +10 % Entugeiodertiiog
— g L= Summmer: +3bis+17
+10% +20% Sehr haisse Tage
{heute im Schnitt 1 Tag pro Sommer)

+2°C bis +3,5°C

100-jahrliches Eintages-
Niederschlagsereignis

+0 bis +9 Tage

Langste
Sommertrockenperiode

+2°C bis +5,5°C

W armster Tag des Jahres

Die Ubersicht zeigt den Bereich
der miglichen Verandenungen
um das Jahr 2060 gegeniber
dem Referenzzeitraum 1981-
2010. Die Angaben sind schweiz- N
wieit typische Werte. FOr regionale
Wierte siehe + Seite 16.

TROCKENE SOMMER HEFTIGE NIEDERSCHLAGE MEHR HITZETAGE
Gemilseb3uerin Valérie bewassert Hausbesitzer Urs rdumt schon Nonna Lucia kann nicht schlafen,
ihre Gurken, denn die Béden sind wieder seinen Keller aus, denn denn Hitzewellen, heisse Tage
trockener. Die Verdunstung steigt extreme Niederschlage sind merklich und Nachte sind haufiger und
und es regnet seltener. h&ufiger und intensiver geworden. extremer.

3 Seite & 2 Seite 8 > Seite 10
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Temperatur im Winter

400m bis 650m

Anstieg Nullgradgrenze
im Winter

SCHNEEARME WINTER

Gian bleibt im Gras stecken,
denn die Winter sind warmer
und bringen oft Regen statt
Schnee.

3 Seite 12
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Niederschlag
Abweichung von der Normperiode 1981-2010

2060
RCP8.5

Winter
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— (Gemessene Werte
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Trockene Sommer

Sommer

Weniger Niederschlag —
mehr Verdunstung

Weniger Schmelzwasser

aus der Schneedecke

Gletscherschmelze
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https://www.nccs.admin.ch/nccs/de/home/klimawandel-und-auswirkungen/schweizer-klimaszenarien.html
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© Heftige Niederschlage

Anderung zwischen 1901 bis 2015 an Schweizer Niederschlagsstationen (Anderung in Prozent pro 100 Jahre)

Hdufigkeit Intensitat
>+50 () 9 20
O +25bis 50" (O +10bis 20 @
O +10 bis 25 © +5 bis 10
- =10 bis 10 » =5bis 5
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0 0 98 oo Intensivere und haufigere
Extremniederschlage

Weniger Schnee und mehr
) Regen im Winter fihren zu

Quelle: Scherrer et al. (2016)
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https://www.bafu.admin.ch/bafu/de/home/themen/klima/publikationen-studien/publikationen/klimaaenderung-schweiz.html

¥  Mehr Hitzetage

Anderung Anzahl Hitzetage
Ohne Klimaschutz erwartete Anderungen der Anzahl Tage mit Temperaturen tber
30 Grad Celsius um 2060 gegenuber 1981-2010 (30-jahrige Mittel). Werte zeigen
die Norm 1981-2010 und den méglichen Bereich um 2060.

1. 25 S5 ‘725 40 125 15 20 30
Tage im Jahr
Ziirich/Fluntern

Basel/Binningen 5> 1421
11> 23-28

Todesfdlle pro Tag (Anzahl)

Mai Juni Juli August September

= 2004 bis 2014 und 2016 bis 2017 = 2015 2018

15 31-39 " 9 A — 2003

Quelle: BFS & Swiss TPH (2019)
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https://www.bafu.admin.ch/bafu/de/home/themen/klima/publikationen-studien/publikationen/klimaaenderung-schweiz.html

Schneearme Winter

am
Nullgradgrenze

Nullgradgrenze im Winter (Schweizer Mittel und gleitendes 30-Jahre-Mittel)
Aus Messungen berechnet [ Maglich ohne Klimaschutz

------- Durchschnitt 1981-2010 (Bandbreite der Simulationen)
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Weniger Schnee im Winter

Nullgradgrenze steigt

Schnee macht sich rar

Weniger Frosttage
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Risiken und Chancen im Alpenraum
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Netto-Null bis 2050 (schematisch)
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Netto-Null ist ein Zwischenziel

Massnahmen
zur Emissions-
verminderung

Negative
Emissionen

1.
Vermeidbare

Emissionen
beseitigen

2.
Schwer
vermeidbare

Emissionen
mit NET
ausgleichen

Quelle: Mercator Research Institute on Global Commons and Climate Change
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¥  Anpassung an den Klimawandel — Rolle
des Bundes

Strategie Umsetzung Wissenstransfer
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¥  Warum Anpassung

2011-2020 was
around 1.1°C warmer
than 1850-1900

A

future experiences depend on
Future emissions é/ how we address climate change

1900 1940 1980 scenarios: 2060 2100
very high
warming
continues
beyond
intermediate 2100
very low
|
1°C Global temperature change above 1850-1900 levels
B born ) 70 years
0o 05 1 15 2 25 3 35 4 i 4. 0 old in 2090
in 2020 ot ¥
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Tourismusstrategie des Bundes

Vision

Die Tourismuswirtschatft ist international wettbewerbsfahig und
der Tourismusstandort Schweiz ist attraktiv und leistungsfahig

r

Ziel 1
Rahmen-
bedingungen
verbessern

r

\
Ziel 2

Unternehmertum
fordern

Ziel 3

Zur nachhaltigen
Entwicklung
beitragen

(

Ziel 4
Chancen der
Digitalisierung
nutzen

~

(

Ziel 5
Attraktivitat
des Angebots
und den
Marktauftritt
starken

~

[ Aktivitaten

[ Aktivitaten

L Aktivitaten J

Aktivitaten ]

L Aktivitaten l

{

7

1
Forderinstrumente
Innotour  Schweizerische Gesellschaft fir Hotelkredit Schweiz Tourismus Neue Regionalpolitik
\ J
4 D
Grundsatze
Schwerpunktsetzung Umsetzungsorientierung Zielgruppenorientierung Subsidiaritat
\ J
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Ziel 1 Ziel 2
Rahmen- Unternehmertum
bedingungen fordern
verbessern

[Aktivitéten \ (Aktivitéten

1. Wissenstransfer

und Vernetzung im Tourismus

Uber das Tourismus unterstitzen

Forum Schweiz

(TFS) verstarken 5. Strategie-
fahigkeit und

2. Zu einem -orientierung der

tourismus- touristischen

freundlichen Akteure starken
Regulierungs-
umfeld beitragen 6. Potenziale des
touristischen
Arbeitsmarktes

erschliessen

3. Internationale
Zusammenarbeit
systematisieren
und projekt-
bezogen vertiefen

\S Z

S

4. Strukturwandel

\

.

Aktivitaten 2021-2025

Ziel 3

Zur nachhaltigen
Entwicklung
beitragen

~

(Aktivitéten
7. Baukultur,
und Biodiversitat

erhalten und in
Wert setzen

Landschaftsqualitéat

~N

8. Anpassung an
den Klimawandel
unterstutzen

9. Umsetzung
«Swisstainable»
unterstutzen

\S

Z,

r

Ziel 4
Chancen der
Digitalisierung
nutzen

~\

\

fAktivitéten

10. Digitale
Transformation und
Wissenstransfer
férdern

11. Mehrwerte in
der Anwendung
von Daten und
Statistiken schaffen

12. Monitoring
strategischer
Digitalisierungs-
themen
sicherstellen

\S 2%

r

Ziel 5
Attraktivitat des
Angebots und
den Marktauftritt
starken

~

(Aktivitaten

Wettbewerbs-
fahigkeit der
touristischen
Infrastrukturen
beitragen

14. Convenience
Gaste steigern

15. Wieder-
belebung des
Stadte- und
Geschafts-
tourismus
unterstitzen

13. Zum Erhalt der

und Qualitat fur die

~

N\

Z
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¥  Tourismus im Aktionsplan 2020-2025 der
Strategie Anpassung an den Klimawandel

Steigende Schneefallgrenze

Negative
Verénderl_lngen . .
et Massnahme Tourismuspolitik:
cibuseen Angebotsentwicklung und
3 Winter- ) o peo . ) .
E Diversifikation im Schweizer
E Tourismus
; Handlungsbedarf
Em Qross
mittel
m klein
- klein Wichtigkeit der Verdnderung gross
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Nachhaltigkeit bei Innotour

IRESPONSBLE HOTELS
OF SWITZERLAND
myblueplanet B CusE WE CARE
today together for tomorrow p V' -

‘my

climate
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n ]
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(6%

Slow JFoo d’
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Klimaneutrale Destinationen

Die Schweizer Regierung hat Netto-Null fir
2050 beschlossen. Bisher gibt es in der
langfristigen Klimastrategie der Schweiz keine
konkreten Konzepte fiur den Tourismus. Die
Destinationen Arosa und Valposchiavo arbeiten
mit der Fachhochschule Graubinden (FHGR)
zusammen, um diese Liucke zu schliessen.
Myclimate als weiterer Projektpartner bringt die
klimatechnische Kompetenz in das Projekt.

© Arosa Tourismus — Nina Hardegger-MattliET
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https://www.seco.admin.ch/seco/de/home/Standortfoerderung/Tourismuspolitik/Innotour/Gefoerderte_Projekte/2020-bis-2023/klimaneutrale_destinationen.html
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ClimateActions 4 Companies

Schritt fr Schritt auf dem gemeinsamen Weg Richtung

Netto-Null

Unser Vorgehen im Rahmen des 3-Jahres-Programms

0 Onboarding

Einfihrung in das Programm

a Analysing

Bestandsaufnahme und Priorisierung von Themen

a Planning

Planung der Zielsetzungen und ClimateActions

a Implementing

Umsetzung der ClimateActions

6 Monitoring

Kontinuierliches Uberprifen und Anpassen

© MYBLUEPLANET

Netto-Null

MonItorng
Implementing
Planning

Analysing

Onboarding

Das Programm ClimateActions 4 Companies ermutigt kleine und mittlere Organisationen, den
Weg in Richtung Netto-Null zu gehen. Das Besondere am Programm sind die Einbindung der
gesamten Belegschaft und die Zielausrichtung auf Verhaltensanderung.

Die Teilnahme am Programm gibt den teilnehmenden Organisationen die Chance, sich als
Vorreiter:innen in den Bereichen Klimaschutz und Klimaneutralitat zu positionieren.

ClimateActions 4 Companies
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https://www.myblueplanet.ch/climateactions-4-companies/

¥  Responsible Hotels of Switzerland

Die Hotelgruppe Responsible Hotels
of Switzerland vereint die
Leadbetriebe der 6kologischen und
sozialen  Nachhaltigkeit.  Unsere
Mitglieder sind eigenstandige,
charakterstarke Betriebe an schonen
Orten und von hoher Qualitat.

Responsible Hotels of Switzerland

© Schmid, Pelli & Partner AG

RESPONSIBLE HOTELS
OF SWITZERLAND
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https://responsiblehotels.ch/

Schweilz Tourismus — Swisstainable

Ga,_ . .
a"‘*fah restuuﬁ'&mﬁ
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¥  Schweiz Tourismus — Kompass
Schneemangel
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Neue Regionalpolitik (NRP)

- NRP-Nachhaltigkeitskonzept in [ ]

Nouvelle politique régionale npr
Nuova politica regionale npr
Nova politica regiunala npr

Regionen fordern — Schweliz starken

Die Schweiz im Klimawandel (BAFU) und die Massnahmen der Tourismuspolitik des Bundes (SECO)
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https://regiosuisse.ch/nachhaltigkeit-der-neuen-regionalpolitik-nrp
https://regiosuisse.ch/fr/durabilite-nouvelle-politique-regionale-npr
https://regiosuisse.ch/it/sostenibilita-nella-nuova-politica-regionale-npr

Y NRP

Sustainable Development Goals
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Interventionslogik Nachhaltig
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Nachhaltige Entwicklung in der NRP

Schwerpunktthema
Nachhaltiger Konsum und nachhaltige
Produktion

Wirtschaftliche Chancen wahrnehmen!
Fokus der NRP ist und bleibt die
wirtschaftliche Entwicklung der landlichen
Regionen und der Berg- und Grenzgebiete!

Schwerpunktthemen

Klima, Energie, Biodiversitat
Chancengleichheit

Chancen und Synergien nutzen, potenzielle
Konflikte mit 6kologischen und
gesellschaftlichen Zielsetzungen angehen!
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¥ NRP - Solardach Parkplatz Jakobsbad (Al)

Solaranlage der St. Gallisch-Appenzellische Kraftwerke AG auf dem
Parkplatz der Luftseilbahn Jakobsbad. Die Anlage ist in der Lage, den
gesamten elektrischen Energiebedarf der Bahn Uber das Jahr zu decken.

Beitrag zu den Schwerpunktthemen «Nachhaltiger Konsum und nachhaltige
Produktion» und «Klima, Energie, Biodiversitat».
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¥ NRP - Forderung Holzwirtschaft (VD)

LA FILIERE BOIS REGIONALE
(CANTON DE VAUD), 2018

Y
L %%ﬁ AR

Das Programm starkt die regionale

Holzbranche mit dem Ziel, die o et
Wertschopfung aller Produktions- 90 creme:
_ o tmion ===
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. o]
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¥  Tourismusstrategie des Bundes

Tourismusstrategie
des Bundes

s mm

e e

Tourismusstrategie 2021 Halbzeitbilanz 2023/24 Tourismusstrategie 2025

L
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Mogliche Welterentwicklungen der
Aktivitaten im Bereich «Klima»

Klimaanpassung = Reduktion des Klimawandels

Laufende Initiativen:

|. Revision der Beherbergungsforderung des Bundes

II. Grundlagenbericht zur Bilanzierung von
Treibhausgasemissionen auf Destinationsebene

lll. Beitrag zur Umsetzung der Glasgow Declaration

Die Schweiz im Klimawandel (BAFU) und die Massnahmen der Tourismuspolitik des Bundes (SECO)
BAFU/V. Roth und SECO/U. Grob 30



~.

rksamkeit

, T




	Folie 1: Die Schweiz im Klimawandel (BAFU) und die Massnahmen der Tourismuspolitik des Bundes (SECO)  Klimaworkshop Uri, 30. November 2023  Dr. Vincent Roth, Klima BAFU Ueli Grob, Stv. Leiter Tourismuspolitik SECO
	Folie 2: Der Klimawandel ist sichtbar
	Folie 3: Der Klimawandel ist messbar 
	Folie 4: Der Klimawandel ist prognostizierbar 
	Folie 5
	Folie 6: Auswirkungen auf die Schweiz
	Folie 7: Die Klimaszenarien CH2018
	Folie 8: Trockene Sommer 
	Folie 9:  Heftige Niederschläge
	Folie 10: Mehr Hitzetage
	Folie 11: Schneearme Winter
	Folie 12: Risiken und Chancen im Alpenraum
	Folie 13: Netto-Null bis 2050 (schematisch) 
	Folie 14: Anpassung an den Klimawandel – Rolle des Bundes
	Folie 15: Warum Anpassung
	Folie 16: Tourismusstrategie des Bundes
	Folie 17: Aktivitäten 2021-2025
	Folie 18: Tourismus im Aktionsplan 2020-2025 der Strategie Anpassung an den Klimawandel
	Folie 19: Nachhaltigkeit bei Innotour
	Folie 20: Klimaneutrale Destinationen
	Folie 21: ClimateActions 4 Companies
	Folie 22: Responsible Hotels of Switzerland
	Folie 23: Schweiz Tourismus – Swisstainable 
	Folie 24: Schweiz Tourismus – Kompass Schneemangel 
	Folie 25: Neue Regionalpolitik (NRP)
	Folie 26: NRP - Interventionslogik Nachhaltigkeit 
	Folie 27: NRP – Solardach Parkplatz Jakobsbad (AI) 
	Folie 28: NRP – Förderung Holzwirtschaft (VD)
	Folie 29: Tourismusstrategie des Bundes
	Folie 30: Mögliche Weiterentwicklungen der Aktivitäten im Bereich «Klima»
	Folie 31

